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Inhalt und Einsatz im Unterricht 
"Karte & Orientierung" (Geographie Sek. I, Kl. 5+6) 

Dieses Film-Lernpaket behandelt das Unterrichtsthema „Karte & Orientierung“ für 
die Klassen 5+6 der Sekundarstufe I. 

Im Hauptmenü finden Sie insgesamt 5 Filme: 

Himmelsrichtungen und Orientierung  8:40 min 
Kompass  4:50 min 
Entstehung einer Karte  7:50 min 
Aufbau einer Karte 8:40 min 
Karten lesen 9:10 min 

(+ Grafikmenü mit 15 Farbgrafiken) 

Die Filme erklären mithilfe von aufwändigen und impressiven 3D-Computer- 
animationen die Himmelsrichtungen, den Kompass und den Aufbau und das  
Auswerten von Karten. Ebenso wird ein Einblick in die thematische Vielfalt von 
Karten gegeben. 

Die ersten beiden Filme haben eine Schatzsuche als gemeinsame Rahmen-
handlung. Zwei Kinder demonstrieren, wie man die Himmelsrichtungen auch 
ohne Kompass ermitteln kann und kommen so auf ihrer Schatzsuche voran. 

In den Filmen 3-5 zeichnen die beiden Kinder eine eigene, thematische Karte. 
Dabei lernen sie verschiedene Kartentypen und deren Aufbau kennen  
(Legende, Signaturtypen, Maßstab, etc.). Im letzten Film lernen die Kinder, eine 
Karte richtig zu lesen und auszuwerten. Besonderes Augenmerk wird hier auf  
die ausführliche Erklärung des Maßstabs und der Legende gelegt.  

Die Inhalte der Filme sind stets altersstufen- und lehrplangerecht aufbereitet. 
Die Filme bauen mit Rahmenhandlungen inhaltlich aufeinander auf (1+2, 3-5). 

Ergänzend zu den o.g. 5 Filmen stehen Ihnen zur Verfügung: 

- 15 Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren (in den Grafik-Menüs) 
- 11 ausdruckbare PDF-Arbeitsblätter, jeweils in Schüler- und Lehrerfassung 

 

Im GIDA-Testcenter (auf www.gida.de) finden Sie auch zu diesem Film-Lernpa-
ket interaktive und selbstauswertende Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests 
können Sie online bearbeiten oder auch lokal auf Ihren Rechner downloaden, 
abspeichern und offline bearbeiten, ausdrucken etc. 
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Begleitmaterial (PDF) auf DVD 
Über den „Windows-Explorer“ Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die 
Dateistruktur einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner „DVD-ROM“. In diesem 
Ordner befindet sich u.a. die Datei 

index.html 

Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem 
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial 
zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und Begleitheft, 
Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER etc.). 

Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich 
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den 
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben). 

Die Arbeitsblätter ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich der Kerninhalte 
der Filme. Einige Arbeitsblätter sind am PC elektronisch ausfüllbar, soweit die 
Arbeitsblattstruktur und die Aufgabenstellung dies erlauben. Über die Druck- 
funktion des Adobe Reader können Sie auch einzelne oder alle Arbeitsblätter für 
Ihren Unterricht vervielfältigen. 

 

 
Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption und Gestaltung: 

Herr Erdinc Ünver, Studienrat 
(Biologie und Geographie, Lehrbefähigung Sek. I + II) 
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Himmelsrichtungen und Orientierung 
Laufzeit: 8:40 min, 2015 

 
Lernziele:  
- Die Haupt- und Nebenhimmelsrichtungen und den Aufbau einer Windrose 

kennenlernen; 
- Die Himmelsrichtungen mithilfe der Sonne und einer Uhr ermitteln können; 
- Andere Methoden der Himmelsrichtungsbestimmung ohne Hilfsmittel  

kennenlernen. 
 

Inhalt: 
Der Film beantwortet zunächst die Frage, warum man die Himmelsrichtungen 
kennen sollte und woher das Wort „Orientierung“ kommt. Dann fokussiert der 
Film auf die Benennung der Haupt- und Nebenhimmelsrichtungen und deren 
Darstellung in der Windrose. 

 

 

Anschließend beginnt die Rahmen-
handlung des Films, die auch im  
folgenden Film fortgesetzt wird. Zwei 
Kinder nehmen an einer Schatzsuche 
teil. Als ersten Hinweis haben sie eine 
Wegbeschreibung bekommen. 
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Um dem Hinweis folgen zu können, müssen die Kinder erst einmal  
herausfinden, wo Norden ist. Mit einem kleinen „Umweg“ über die Bestimmung 
der Himmelsrichtung Süden mithilfe einer Uhr mit Zifferblatt ist das kein  
Problem. Eine Computeranimation veranschaulicht diese Methode für die  
Winterzeit und für die Sommerzeit. 

 

Im weiteren Verlauf des Films wird der Merkspruch „Nie Ohne Seife Waschen“ 
genannt, um auch die anderen Himmelsrichtungen richtig zuordnen zu können. 
Mit diesem Wissen kommen sie dann dem nächsten Schatzsuche-Hinweis  
näher.  

 

Unterwegs lernen die Kinder dann noch, wie man die Himmelsrichtungen 
mithilfe eines bemoosten Baumes bestimmt (Westseite ist oft moosbewachsen, 
unzuverlässige Methode!). 
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Dann finden sie den Hinweis: Eine Karte, auf der die Position des Schatzes  
markiert ist und einen Kompass. Der Umgang mit Karte und Kompass wird im 
nächsten Film dann wieder aufgegriffen und genau erklärt. 

 

Am Ende des Films werden  
noch weitere Methoden der 
Himmelsrichtungsbestimmung 
vorgestellt. Einmal ohne 
Hilfsmittel: anhand des 
Polarsterns am Nachthimmel, 
Satellitenschüsseln und 
geschmolzenem Schnee. 

 

 

 
Und die exakten Bestim-
mungsmethoden anhand der 
technischen Hilfsmittel GPS 
und Kompass. 

 

 

 

 

 
* * *  
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Kompass 
Laufzeit: 4:50 min, 2015 

 
Lernziele:  
- Den Aufbau eines Kompasses kennenlernen; 
- Verstehen, dass die Magnetnadel sich am Magnetfeld der Erde ausrichtet 

und dass es magnetische und geographische Pole gibt; 
- Umgang mit dem Kompass und Einnorden einer Karte lernen. 
 

Inhalt: 
Der Film nimmt die Rahmenhandlung des vorherigen Films wieder auf und 
schickt die beiden Kinder mit den Hilfsmitteln Karte und Kompass auf  
Schatzsuche. Zuerst wird der Aufbau eines Kompasses, mit Windrose und  
Magnetnadel, genau unter die Lupe genommen. 

 

Per Computeranimationen werden das Magnetfeld der Erde und die Begriffe 
„magnetischer“ und „geographischer Pol“ erklärt. 

Dann norden die Kinder die  
Karte mit dem Kompass ein.  
Zum Einnorden legen sie den 
Kompass mit der Kante an die 
Gitterlinien. Dann drehen sie  
die Karte solange, bis die  
Magnetspitze im Kompass  
darauf nach Norden zeigt. 
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Bevor es weiter auf Schatzsuche geht, müssen die beiden aber noch ihren  
Standort auf der Karte finden. Das machen sie anhand von herausstechenden 
Merkmalen der Landschaft. Diese Methode wird auch mit einer Computer- 
animation veranschaulicht.  

 

 

Und nachdem sie ihren Standort herausgefunden haben, finden die beiden  
Kinder mithilfe der eingenordeten Karte natürlich auch den Schatz. 

 

 

* * * 
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Entstehung einer Karte 
Laufzeit: 7:50 min, 2015 

 
Lernziele:  
- Die Vereinfachung und Generalisierung der Wirklichkeit auf einer Karte  

verstehen; 
- Einen Überblick über verschiedene Kartentypen und Maßstäbe bekommen; 

insbesondere physische und thematische Karten kennenlernen. 
 

Inhalt: 
Der Film beginnt mit einer generellen Erklärung, was Karten eigentlich sind. 
Computeranimationen verdeutlichen sehr anschaulich, dass eine Karte ein  
eingeebnetes, zweidimensionales Abbild der Erdoberfläche ist. 

 

Die Verkleinerung des Maßstabs 
und die dadurch nötige  
Vereinfachung der Realität wird 
erklärt. Die Legende wird als 
Übersetzung der Wirklichkeit  
vorgestellt und die Begriffe 
„kleiner Maßstab“ und „großer 
Maßstab“ werden erläutert. 

 

Die ausführliche Behandlung von Maßstab und Legende ist jedoch den beiden 
folgenden Filmen vorbehalten.  



11 

Dann geht der Film auf verschiedene Kartentypen ein. Physische Karten  
werden an erster Stelle vorgestellt. Eine Computeranimation zeigt die  
Besonderheit dieses Kartentyps: Das Relief der Erdoberfläche wird deutlich  
sichtbar und die verschiedenen Höhenlagen farbig unterschieden. Das  
Gewässernetz, Grenzen und Bezeichnungen werden eingetragen. 

 

 

Nach den physischen Karten werden thematische Karten vorgestellt. Am  
Beispiel einer landwirtschaftlichen und einer touristischen Karte werden die  
thematischen Möglichkeiten dieser Kartentypen deutlich gemacht.  

 

 

Es wird auf die Kartensammlung in Atlanten hingewiesen. 
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Nun beginnt die Rahmenhandlung des Films, die in den beiden folgenden  
Filmen fortgesetzt wird. Zwei Kinder (die beiden Schatzsucherinnen) zeichnen 
eine Freizeitkarte ihres Dorfes mit ihren Lieblingsorten. Es entsteht also eine  
thematische Karte. Schrittweise begleitet der Film die Kinder bei der Erstellung 
der Karte: Sie starten mit dem Abpausen eines Satellitenbildes. 

 

 

Computeranimationen verdeut- 
lichen die wichtigsten Schritte 
der Übertragung.  
Erst wird das Straßen- und  
Gewässernetz übertragen. 

 

 

 

 

Es folgen Bebauung und  
Grünflächen. Hierbei wird auch 
schon auf die Farbwahl zur 
Kennzeichnung eingegangen.  
Anschließend wird die Hervor-
hebung wichtiger Gebäude und 
Orte gezeigt und kurz die  
Funktion der Legende erklärt. 

 

* * *  
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Aufbau einer Karte 
Laufzeit: 8:40 min, 2015 

 
Lernziele:  
- „Übersetzen“ der Realität auf eine Karte, Nutzen der Legende; 
- Flächen-, Linien- und Punktsignaturen kennenlernen; 
- Höhenlinien, Schummerung, Maßstab und Planquadrate kennenlernen. 
 

Inhalt: 
Der Film beginnt mit einer ausführlichen Erklärung der Signaturen einer  
Legende. Mit anschaulichen Computeranimationen werden zuerst Flächen- 
signaturen erklärt. Hierbei wird auf die unterschiedliche Nutzung von Farben,  
z.B. bei thematischen Karten und die jeweilige Erklärung der Signaturen in der 
Legende hingewiesen.  

 

 

 

Dann geht der Film auf die  
Liniensignaturen ein, die für 
Flüsse und Straßen verwendet 
werden. Auch hier wird wieder 
auf die Erklärung der Farb- 
verwendung und Strichgrößen in 
der Legende hingewiesen. 
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Anschließend beginnt die Rahmenhandlung des Films. Die beiden Kinder  
beschriften ihre selbst gezeichnete Freizeitkarte und erstellen eine Legende mit 
eigenen Symbolen. 

 

Die Eisdiele und die Wohnhäuser der Freunde werden mit Symbolen  
gekennzeichnet.  

Daran anknüpfend erläutert der 
Film den Charakter von  
Punktsignaturen. Das sind Pikto-
gramme, die sich von selbst  
erklären, wie z.B. eine  
Schweinesignatur.  
Zudem werden geometrische 
Formen für die Kennzeichnung 
von Orten erklärt. 

Nachdem die beiden Kinder die Signaturen in ihre Karte eingetragen und in der 
Legende erklärt haben, tragen sie noch die Bezeichnungen von Straßen und 
wichtigen Orten ein. 

Mit einer eingängigen Computer-
animation wird dann die Funktion 
bzw. die Bedeutung der  
Höhenlinien erläutert. 
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Auch der Effekt der 
Schummerung wird mit einer 
Computeranimation verdeutlicht. 

 

 

 

 

 
Die Kinder zeichnen Planquadrate in die Karte ein. Sie lernen, einen Ort auf der 
Karte im Koordinatenglossar zu suchen und die Position dieses Ortes dann auf 
der Karte zu finden. 

 

 

 

Anschließend geht der Film 
noch auf den Maßstab und 
die Umrechnung von  
Entfernungen ein. 

Der Maßstab wird im  
folgenden Film aber noch 
genauer erklärt. 

 

 

* * *  
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Karten lesen 
Laufzeit: 9:10 min, 2015 

 
Lernziele:  
- Das Thema einer Karte erfassen; 
- Die Legende lesen und auswerten; 
- Den Maßstab verstehen und umrechnen. 
 
Inhalt: 
Der Film nimmt die Rahmenhandlung der beiden vorherigen Filme wieder auf. 
Die beiden Kinder bekommen Besuch und können nun ausprobieren, ob die 
selbst gestaltete Freizeitkarte „funktioniert“ – soll heißen, ob der Besuch sich  
mit der Karte in ihrem Dorf zurechtfindet. 

 

Die Kinder verabreden sich an der Eisdiele. Ihr Besuch Susi soll den Weg  
dorthin alleine mit der Karte finden. Dann wird die richtige Herangehensweise  
zur Auswertung einer thematischen Karte erläutert. 

 



17 

Zuerst wird erklärt, wie man durch Lesen der Überschrift das Thema der Karte 
erfassen kann. Dann wird die Funktion und der Aufbau der Legende nochmal 
genau erklärt.  

 
Die Unterteilung der  
Legende in Themengebiete 
und die Bedeutung  
unterschiedlicher Größen  
von Piktogrammen werden  
anschaulich erklärt. 

 

 

 

Bevor Susi sich auf den Weg zum vereinbarten Treffpunkt macht, will sie  
wissen, wie weit die Eisdiele von ihrem Standpunkt entfernt liegt. Also schaut  
sie sich den Maßstab der Karte an. Es folgt eine detaillierte Erklärung der  
Bedeutung der Maßstabszahl. 

 
Als Beispiel dient ein Würfel 
auf einem Gartentisch, an 
dem anschaulich die  
Größenverhältnisse und die 
Verkleinerung des Maßstabs 
gezeigt werden. 

 

 

 

 
Dann wird die Umrechnung 
größerer Entfernungen in  
Meter nochmal ausführlich  
erklärt und vertieft. 
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Dann geht der Film noch darauf ein, dass der Begriff „kleiner Maßstab“  
bedeutet, dass die Maßstabszahl groß ist. 

„Je kleiner der Maßstab ist, desto mehr Gebiet sieht man“ heißt es im Film.  

Anschließend misst Susi auf der Karte die Entfernung von ihrem Standort zur 
Eisdiele mit einem Lineal aus. Sie rechnet sich aus, dass sie eine Entfernung  
von zehn Zentimetern auf der Karte – 500 Metern in der Realität – gut zu Fuß 
laufen kann. 

 

 

Am Ende des Films findet das Mädchen mithilfe der Karte die Eisdiele. Die drei 
Kinder treffen sich dort und belohnen sich für die gelungene Umsetzung der  
Freizeitkarte mit einem Eis. 

* * * 




